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in dem Fluſſe Cydno ⸗, welcher dem ehemaligen Schroͤcken der Voͤt⸗ker , dem Alexander beym baden ſo gefaͤhrlich geweſen , ſich ebenfalls 61abkuͤhlen wollte , ſank er unter , kam aber wieder herfuͤr, und ver arb 14 6nach dreyen Tagen A . 1190 . Es iſt oft ein Ungluck vor uns , da wiran den ſo wahren Vers nicht gedenken : Felix , quem faciunt aliena
5Pericula cautum . Von unſerm Marggraven leſen wir nicht , daß erin ſelbigen Gegenden gebadet habe ; er ſtarb aber doch darinnen , undzwar , wie die geſchriebene Nachrichten geben , in eben demſelben Jah⸗re , nemlich A. 1190 . zu Antiochien . Unter denen Durchleuchtigſten
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Ahnen unſers Hochfuͤrſtl. Hauſes , deren Bildniſſe in hieſigem Fuͤrſtl.Schloſſe geſehen werden , hat er vor andern etwas beſonderes . SeinAngeſicht iſt verdeckt , und ſein Helm herabgelaſſen . Es gibt dieſes zuverſchiedenen Muthmaſſungen Anlaß . Man glaubt , er ſeye alſo ab⸗gebildet worden , weil man entweder vor ſeiner Abreiſe noch keine Ab⸗ſchilderung von ihm gehabt , und ihn alſo nicht auf eine ihm unaͤhn⸗liche Weiſe vorſtellen wollen ; oder aber es ſeye deswegen geſchehen,ſeinen ungewoͤhnlichen Tod damit an den Tag zu geben . Andere ind⸗
1gen es von Veraͤnderung derer Helmkleinodien überhaupt herleiten , daes nichts ungewoͤhnliches geweſen , daß Vater und Soͤhne wohl einer⸗ley Schilde aber ganz verſchiedene Helmkleinodien gefuͤhrt haben . Da⸗don D . Spener 177 oHere heraldico P .J.c. V . §. 34 . P. 32 T. aus Ber⸗

ö
Zogs Elſaß . Chronie etliche Exempel beyſezt.

2555·Wer ſeine Gemahlin geweſen ſeye , iſt ungewiß . Einige legenihr den Namen Bertha bey, und geben ſie vor eine Tochter des Pfal⸗
14

gravens von Tuͤbingen aus ; andere wollen behaupten , ſie habe Ir⸗mentrud geheiſſen , und ſeye eine Tochter Herzogs Theoderichs imElſaß geweſen . Ich getraue mir nicht , eines von beyden zu erweiſen .Aber das iſt gewiß , daß er aus ſeiner Ehe eine Tochter und dreySoͤhne hinterlaſſen habe ; und von dieſen will ich auch noch einiges 3anfuͤhren.
Die Tochter hieſſe Gertraud , und wurde vermaͤhlt an AlbertPrinz von Brabant , der ſich Graf von Metz und Dachsburg ſchriebe.Wodurch dem Fuͤrſtlichen Hauſenachgehends die Gelegenheit zugeſtoſ⸗ſen, die Dachsburgiſche Lande mit den ihrigen zu verknuͤpfen. Inmaſ⸗ſen ihm auch ſolche von dem Landgraven im Nieder⸗Elſaß als compe⸗

tirenden
— 5

.Einige nennen ihn Serra , andere Saleph ; andere Fetrcum , und moͤgen allerecht haben ; wenn man dieſe Worke als Beynahmen anſieht , die entweder vonſeinen Wirkungen , oder von der Gegend , wo er fießt , hergenommen werden .

—



kirenden Richter durch Urtheil und Recht A. 1226 . zugeſchrieben , von
dem Marggraven aber ſofort wieder an das Stift Strasburg verſchenktworden , welches mit mehrerem Hr . Hofrath Preuſchen in denen hie⸗ſigen nuͤtzlichen Samlungen p. 111 . angezeigt , und auch umſtaͤndlicherauszufuͤhren verſprochen hat . Der eine von den Soͤhnen fuͤhrte den Na⸗
men Fridrich . Man findet ihn als Zeugen in denen Kayſerlichen Brie⸗ſen in den Jahren 1207 . 1210 . 1212 . 1216 . beym Piſtorio . Sonſtwird ſeiner nicht beſonders gedacht , als daß keine Nachkommen vonihme vorhanden ſind . Aufſer dieſem hatte er einen Sohn , Namens
Heinrich . Dieſer erhielte nach ebengedachten Piſtorü Bericht , vonſeinem Vater die Marggrapſchaft Hochberg , und iſt als der Stamm⸗
halter dieſer Linie anzuſehen ; wie er denn auch den Namen davon zufuͤhren pflegte . D. Spener 17 Hlxgge 612 . und alte Handſchriftengeben zu erkennen , daß er nach dem A ſterben Berthold V. Herzogsvon Zaͤhringen von Kayſer Fridrich Il . die Landgrapſchaft Breisgowerhalten habe . Daß er im Jahre 1231 . ( nicht aber , wie Spener in
Hluage meldet A. 122 1. ) aus der Welt gegangen ſeye , bezeugen eben⸗falls alte Nachrichten , darinnen die Worte alſo lauten : „ A. 1231 ſtarbvund ward begraben in dem Cloſter Thennenbach Marggrav Heinrichvon Hachberg , welcher den Munchen beſagten Eloſters etliche Guͤllten

vund Gefall zu Muſpach im freyen Ambt geſchenket hat . , Dieſes we⸗nige iſt um ſo mehr zu bemerken ,da in denen alten Geſchichten eine groſ⸗ſe Verwirrung derer Namen Hachberg oder Hochberg und Hohenbergund Hohberg vorgegangen iſt . Und dient es mithin zu Widerlegungdes Irrthums , den man beym Laʒius und andern Schriftſtellern an⸗trift , daß die Marggraven von Baden und Hochberg von ganz ver⸗ſchiedenen Staͤmmen herruͤhren. Er hinterließ zwey Soͤhne, Rudolphund Hermann , und blieb von ſelbiger Zeit an Hochberg eine beſonde⸗re Marggrayſchaft bis aufs Jahr 1415 . da Marggrav Otto ill . zuHachberg ſeine Lande nebſt der Herrſchaft Hoͤhingen an ſeinen Vettern
Marggraven Bernhard von Baden verkauft hat . Dieſem wider⸗ſpricht nicht , daß man liest , es ſeye A. 1303 . der lezte MarggravHochbergiſcher Linie Philippus ohne maͤnnliche Leibeserben mit Tode
abgegangen , und habe ſich nach der Hand die mit ſeiner GemahlinMaria , Herzogs AmadeilX . von Savoyen erzeugte Prinzeßin Jo⸗hanna an den Herzog von Longuevllle vermaͤhlt, mit deme ſich der
lezte Marggrav, der das ganze Badiſche Land in Beſitz gehabt , Chri⸗ſtoph verglichen habe . Dann dieſer Marggrav Philipp ſtammte von
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der Hochberg⸗Sauſenbergiſchen Linte her , welHochbergiſchen Marggraven Otto Ill . fortgew
Deutlichkeit die Stammfolge , aber nur Lach denen , die ſie rtgepflantthaben , aus Zuͤbners genealogiſchen Tabellen kuͤrzlich bey etzen :Beinrich JI. Sohn Marggrav Hermann III . Bruder Heinrich

W .

von Baden
— — — ů 33322—2—

Rudolph I . Marggrar zu Hochberg
— — — — — - - Ui .

Heinrich II. Marggrav zuHochberg
— 7 . 9————. —

—AEwÜm—ü—

Heinrich III . Mart grav zuHochberg
— —

Hachberg
SauſenbergHeinrich W .

Rudolph Il .
Heinrich V.

Heinrich V.
Heſſo l.

Rudolph v .
Otto IIl.

Rudolph VI .
Ft415 . oder 1418 .

Wilhelm
Rudolph VIII .

Philipp f r50z .Man haͤtte hier Gelegenheit zu zeigen , wie Sauſenberg , Roͤteln,Neuſchatel und Badenweiler an dieſes Haus gekommen , wann es derPlaß und die Zeit verſtattete . Man ſehe nach , was Spener in Syll .Lunior in not . procer . Cucä Fuͤrſtenſaal , wie auch Puffendorfim zten Theil der Europ . Geſchichte nach
ach

Prn . HR. von Ghlenſchla⸗gers Ausgabe , unter dem Titul . Einleitung in die Hiſt orie und Ge⸗rechtſame der beſondern Staaten des Roͤm. Reichs Cap. XII. davon vorNachricht geben .
Der aͤlteſte Sohn M. Bermann 1II . den wir als den Stamm⸗halter zulezt nennen , war Hermann IV . de

1 1
r den Namen eines from⸗men und ſtreitbaren

73955 fuͤhret. Zwey
eRegenten ! Von diefem wollen wir auch noch einige Denkwuͤrdigkei⸗

95
beybringen. Es wird ſeiner in verſchiedenen Urkunden und Reichs⸗andlungen gedacht , 3. E. Als A. 1208 . Herzog Heinri ch von Sach⸗

ſen

che nach dem Tode des
aͤhret hat, und in erſt⸗gemeldtem Marggrav Philipp erloſchen iſt . Ich will zu mehrerer

edle Eigenſchaften in einem
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